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Vorwort

Vorwort

Dieser Band ist geeignet für

	▪ Schüler und Auszubildende sowie Lehrer und Dozenten im Ausbildungsberuf 
Industriekaufmann/-frau,

	▪ Dozenten und Praktiker in der innerbetrieblichen Ausbildung (alle kaufmänni-
schen Berufe),

	▪ Lernende und Lehrende an Beruflichen Gymnasien, Fort- und Weiterbildungs
einrichtungen sowie Hochschulen im Rahmen von wirtschaftswissenschaftlichen 
Bachelorstudiengängen,

	▪ Interessierte bzw. Mitarbeiter von Industriebetrieben im Selbststudium.

Relevanz des Themas

Der Beschaffungsprozess ist ein Teilprozess der Industriebetriebslehre bzw. Be-
triebswirtschafslehre. Als eines der 12 Lernfelder stellt er einen der Kernprozesse 
eines Industriebetriebes dar. Er bildet durch die Bereitstellung von Ressourcen 
(Input) die Grundlage für die darauffolgenden Geschäftsprozesse zur Herstellung 
der verkaufsfähigen Waren oder Dienstleistungen (Output).

Der Beschaffungsprozess umfasst sämtliche Aktivitäten, die sich mit der Planung, 
Durchführung und Kontrolle im Bereich der Beschaffung von Gütern und Dienst-
leistungen befassen. Dabei gehen strategischen Entscheidungen der operativen Pla-
nungen und Durchführung von Beschaffungstätigkeiten voran. Die anschließende 
Kontrolle des Prozesses erfolgt mit dem Ziel die einzelnen Prozessschritte konti
nuierlich zu evaluieren und zu optimieren.

Die Digitalisierung von Prozessen und neuartige Arbeitsmethoden ermöglichen bei-
spielsweise an vielen Stellen reibungslosere Abläufe und effizientere Prozesse, durch 
welche neben der Kostenersparnis eine stärkere Arbeits- und Kundenzufriedenheit 
erzielt werden kann.

Auch die Forderung nach umweltfreundlichen Beschaffungsprozessen gewinnt wei-
terhin an Relevanz. Durch eine Optimierung der Beschaffungsprozesse, -wege und 
-modalitäten sowie Zertifizierungen uvm. kann die Beschaffung dazu beitragen den 
betrieblichen ökologischen Fußabdruck zu reduzieren.

Rahmen, Konzept und Aufbau

Dieser Band deckt das Lernfeld 6 „Beschaffungsprozesse planen, steuern und kon
trollieren“ des Rahmenlehrplans für den Ausbildungsberuf Industriekaufmann/-frau 
vom 14.06.2002 sowie zugehörige Prüfungsinhalte ab.

Der Aufbau folgt einem besonderen didaktischen Konzept, das vor allem selbst
gesteuertes und selbstorganisiertes Lernen im lernfeldorientierten Unterricht er-
möglicht; Lehrkräfte und Dozenten treten hierbei in den Hintergrund bzw. mode-
rieren, gestalten und unterstützen den Lernprozess. 
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Der erste Teil des Buches ist als Informationsband gestaltet:

	▪ Jedes Kapitel beginnt mit einem situativen Praxisfall, der eine realistische und für 
das Kapitel zentrale Problemstellung mit Fragen aus der Unternehmensperspek-
tive beinhaltet.

	▪ Im Verlaufe des Kapitels werden die zur Lösung des Praxisfalls notwendigen In-
formationen (Inhalte, Techniken und Begriffe) systematisch dargestellt und der 
Praxisfall mit Hilfe dieser Informationen gelöst.

	▪ Grafische Darstellungen, Tabellen, Prozessübersichten, weitere Beispiele und 
Hervorhebungen des Wichtigsten („Merke“) sowie „Praxis Tipp“ unterstützen 
den Wissensaufbau.

	▪ Am Ende jedes Kapitels greift eine Zusammenfassung die wichtigsten Aspekte 
auf.

	▪ Im Anschluss werden Aufgaben in zwei Schwierigkeitsstufen (repetitiv und kom-
plex) angeboten.

Der zweite Teil des Buches besteht aus mehreren betrieblichen Lernsituationen:

	▪ Als Grundlage für alle Lernsituationen befindet sich am Anfang des zweiten Teils 
eine kurze Vorstellung des Modellunternehmens.

	▪ Zu jedem Kapitel des Infobands gibt es mindestens eine Lernsituation.
	▪ Diese besteht aus einer beispielhaften betrieblichen Situation, verschiedenen er-

gänzenden Materialien sowie Arbeitsaufträgen. 
	▪ Die Komplexität der Lernsituationen ist abhängig vom Umfang und Schwierig-

keitsgrad des jeweiligen Themenbereichs und sollten mithilfe der Informationen 
des jeweiligen Kapitels in 60 bis 90 Minuten allein oder vorzugsweise im Team zu 
bearbeiten sein.

	▪ Die Lernsituationen orientieren sich etwa am Schwierigkeitsgrad der Abschluss-
prüfung für Industriekaufleute.

Ihr Feedback ist uns wichtig

Wenn Sie mithelfen möchten, dieses Buch für die kommenden Auflagen zu opti-
mieren, schreiben Sie uns unter lektorat@europa-lehrmittel.de. Ihre Hinweise und 
Verbesserungsvorschläge nehmen wir gern auf. 

Haan, Sommer 2021 Autor und Verlag
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1 Beschaffungsprozess in den 
gesamtbetrieblichen Prozess 
einordnen

1.1 	Praxisfall

Der erste Staubsauger wurde in den 1860er-Jahren in den USA entwickelt  
und patentiert. 1912 kam das erste Modell auf den deutschen Markt. Der Ge-
schäftsmann Stefan Saubermann war von dieser Technik so überzeugt, dass er 
1960 endlich sein eigenes kleines Unternehmen gründete, das ausschließlich 
Staubsauger im Angebot hatte. Das Unternehmen wuchs stetig an. 2010 über-
nahmen seine Söhne Sören und Fritz Saubermann die Firma, machten aus ihr 
eine GmbH und benannten sie um in die FutureSolutionTech (FST) Germany 
GmbH, die sich auf Smart-Technologien spezialisiert hat und heute intelligente 
Haushaltsroboter entwickelt und vertreibt.

Seit 2016 hat das Unternehmen seinen Sitz in Glinde, ganz in der Nähe von 
Hamburg. Dort finden die Produktion der Roboter sowie die Verwaltung des 
Unternehmens statt. Das Produktionsprogramm besteht aus intelligenten 
Haushaltshelfern bzw. Robotern mit futuristischem Design und Smart-Techno-
logie. Die Roboter dienen u. a. als Staubsauger oder Kaffeekocher.

Die Nachfrage nach „smarten“ Haushaltshelfern für den privaten Gebrauch 
erfährt eine fortlaufend ansteigende Nachfrage. Der Umsatzzuwachs des 
Unternehmens ist entsprechend zufriedenstellend, dennoch bleibt der erhoffte 
Gewinn des jungen Unternehmens bisher aus.

Die FST-Gründer suchen nach den Ursachen. Sie hören im Gespräch mit einem 
Geschäftspartner von der Handlungsmaxime: „Der halbe Gewinn liegt im Ein-
kauf.“ Des Weiteren sagt ihnen ihr Vater, sie müssten den strategischen sowie 
operativen Einkauf der Marktsituation anpassen.

1.	 Was ist unter der Aussage „Der halbe Gewinn liegt im Einkauf“ zu verstehen?

2.	 Wie lassen sich die Begriffe „strategisch“ und „operativ“ definieren und 
ihre Bedeutung im Beschaffungsprozess verdeutlichen?

3.	 Wie können die folgenden Tätigkeitsfelder voneinander abgegrenzt werden?
	▪ Einkauf
	▪ Beschaffung
	▪ Materialwirtschaft
	▪ Beschaffungsmanagement
	▪ Supply-Chain-Management

�

PRAXISFALL

© Naz –  
stock.adobe.com
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1.2 	Relevanz der Materialbeschaffung

Der Gewinn ergibt sich aus dem Umsatz abzüglich der Kosten. Diese Kosten wer-
den von einem Großteil (häufig 50 % und mehr) von der Beschaffung bestimmt.

BEISPIEL

Bei Umsatzerlösen von 220,00 EUR und Kosten1 von 100,00 EUR soll der Bezugs-
preis2 von 100,00 EUR (vorher) auf 96,00 EUR (nachher) gesenkt werden.

Gewinn vorher:	 220,00 EUR – 100,00 EUR – 100,00 EUR = 20,00 EUR
Gewinn nachher:	 220,00 EUR – 96,00 EUR – 100,00 EUR = 24,00 EUR

Um wie viel Prozent ist der Gewinn somit angestiegen?

20,00 EUR = 100 %
24,00 EUR = X

X = 
24,00 EUR · 100 %

20,00 EUR

X = 120 %

Die Senkung des Bezugspreises um 4 % (4,00 EUR) führt zu einer Erhöhung des 
Gewinns um 20 %3 (4,00 EUR).

Lösung Praxisfall/Aufgabe 1:

Kleinste prozentuelle Einsparungen bei den Beschaffungskosten wirken sich 
also stark auf den Gewinn aus. Zudem lässt sich generell beobachten, dass das 
Beschaffungsvolumen immer mehr zunimmt und immer weniger unterneh-
menseigen gefertigt wird. Deswegen muss Entscheidungen, die den  
Beschaffungsprozess betreffen, im betrieblichen Kontext eine hohe  
Priorität zugesprochen werden.

Um die Bedeutung der Materialwirtschaft innerhalb des betrieblichen Kontextes 
verstehen zu können, soll zunächst ein Blick auf die Betriebswirtschaftslehre als 
Ganzes geworfen werden.

1.3 	Begriffliche Einordnung in die 
Unternehmensstrategie

Die im Folgenden dargestellte begriffliche Hierarchie verdeutlicht die Einordnung 
der Materialwirtschaft in den betriebswirtschaftlichen Kontext.

1	 Kosten fallen für Produktion, Marketing etc. an.
2	 Preis, zu dem Handelswaren im Einkauf erworben werden.
3	 Der Gewinn steigt von 100 % auf 120 % an, d. h., der Gewinnzuwachs beträgt 20 %.

MERKE

Gewinn = Umsatz – Kosten

PRAXISFALL
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  Begriffliche Einordnung

Die Betriebswirtschaftslehre kann sowohl nach ihren Funktionen (Materialwirtschaft, 
Absatzwirtschaft, Produktionswirtschaft, Personalwirtschaft, Finanzwirtschaft etc.) 
als auch nach ihren institutionellen Aspekten (Wirtschaftszweige bzw. Branchen wie 
z. B. Industriebetriebs- oder Handelsbetriebslehre etc.) unterteilt werden.

Für jeden Wirtschaftszweig werden die Spezifika der Betriebswirtschaft genauer be-
trachtet, so auch bei der Industriebetriebslehre. In der Materialwirtschaft geht es 
im weiteren Sinne um die Bereitstellung der für die betrieblichen Leistungsprozesse 
benötigten Einsatzfaktoren und im engeren Sinne um die für die Produktion erfor-
derlichen Materialien (Werkstoffe, Hilfsstoffe, Betriebsstoffe).

Betriebswirtschaftslehre

Industriebetriebslehre

Materialwirtschaft

Materialdisposition
Materialbeschaffung

Materiallagerung
Innerbetrieblicher Transport

Abfallentsorgung

  Einordnung in den industriellen Prozess

In den betrieblichen Ablauf kann die Materialbeschaffung wie folgt eingeordnet werden:

Produktentwicklung

Materialbeschaffung

Produktion

Vertrieb

Logistik/Versand

After-Sales-Service

  Kernprozesse der Materialbeschaffung

Im allgemeinen Sprachgebrauch finden sich unterschiedliche Begriffe zu denen in 
diesem Kapitel ein Überblick gegeben wird. In den Betrieben können die Begriffe je-
weils unterschiedliche Teilaufgaben beinhalten, welche in Summe den gesamtheit
lichen Beschaffungsprozess ermöglichen.

© Ipstudio – 
stock.adobe.com

© tiero – 
stock.adobe.com

© i-picture – 
stock.adobe.com
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Bedarfsermittlung

AngebotsbewertungBestellungsauslösung

Beschaffungs- 
marktforschung

Lieferantenbewertung

Anfragenstellung
Bestellungs- und 

Lieferungsüberwachung

Verhandlungsführung

Der Einkauf umfasst alle operativen Aufgaben, die vor allem aus der Gewährleistung 
einer mengen-, termin- und qualitätsgerechten sowie kostengünstigen Versorgung 
des Unternehmens bestehen. Hier kann zwischen verwaltendem Einkauf, der sich 
mit der reinen Bestellaufgabe beschäftigt, und dem gestaltenden Einkauf, der unter-
stützende Aufgaben wie die Durchführung von Angebotsvergleichen, Verhandlun-
gen mit Lieferanten und die Beschaffungsmarktforschung wahrnimmt, unterschie-
den werden.

Die Beschaffung ist strategisch1 zu verstehen. Ihre Aufgaben betreffen zusätzlich zu 
Aufgaben des Einkaufs insbesondere die langfristige Sicherung der Versorgung des 
Unternehmens mit Materialien oder Dienstleistungen sowie die Sicherstellung des 
Informationsaustausches und der Zusammenarbeit mit den anderen Unterneh-
mensbereichen in strategischen Fragestellungen. Hier werden z. B. Rahmenverträge 
ausgehandelt, langfristige politische Entscheidungen wie Beschaffungswege entwi-
ckelt, MoB-Entscheidungen2 getroffen und der Beschaffungsmarkt3 analysiert.

Lösung Praxisfall/Aufgabe 2:

Die Beschaffung schafft die strategischen Rahmenbedingungen, 
die operativ für den Einkauf notwendig sind, um den Betrieb mit  
den notwendigen Ressourcen zu versorgen.

1	 Es wird hier allerdings auch der Begriff „strategischer Einkauf“ verwendet.
2	 MoB = „Make or Buy“, d. h. Entscheidungen über Eigenfertigung oder Fremdbezug.
3	� Waren- und Dienstleistungsmarkt, über den Betriebsmittel (Anlagegüter), Werkstoffe (Roh- und 

Hilfsstoffe, Halbfertigprodukte) und Handelswaren bezogen werden.

strategisch

operativ

© Torbz – 
stock.adobe.com

PRAXISFALL
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Das Beschaffungsmanagement beschäftigt sich zusätzlich mit Warengruppen und 
dem Einkaufscontrolling.

Der Materialwirtschaft kommt die wichtige Aufgabe zu, die Leistungserstellungs-
prozesse eines Industriebetriebs durch die Bereitstellung der hierfür notwendigen 
Ressourcen zu ermöglichen. Die hierfür nötigen Beschaffungsprozesse werden in 
Teilprozessen abgebildet und durchgeführt.

Im Gegensatz zur Materialwirtschaft geht das Supply-Chain-Management1 noch einen 
Schritt weiter, indem es den Material- und Informationsfluss über die gesamte Wert-
schöpfungskette umfasst – vom Lieferanten (ggf. Vorlieferanten) bis zum Endkunden.

Mögliche Lösung Praxisfall/Aufgabe 3:

Versorgen des Unter- 
nehmens mit Rohstoffen,  
Produkten, Dienst- 
leistungen etc.

Zusätzlich zum Einkauf: 
Bedarfsermittlung,  
MoB-Entscheidung,  
Lieferantenmanagement

Steuerung des Informa-
tions- und Materialflusses 
vom Vorlieferanten bis  
zum Endkunden

Zusätzlich zur Beschaffung: 
Warengruppenmanage-
ment, Einkaufscontrolling

Versorgen des Unterneh-
mens mit Rohstoffen, 
Produkten, Dienstleistun-
gen etc. sowie Steuerung 
des Materialflusses bis hin 
zur Auslieferung

Supply Chain Management

Beschaffungsmanagement

Material- 
wirtschaft

Beschaffung

Einkauf

1.4 	Aufgaben im Beschaffungsbereich

Die nachfolgende Tabelle stellt die grundlegenden Aufgaben im Beschaffungsbe-
reich dar und umreißt ihre strategischen sowie operativen Bereiche. Diese können 
organisatorisch in unterschiedlichen Abteilungen angesiedelt sein.

Aufgaben im Beschaffungsbereich

Aufgaben Erläuterungen

Material
disposition

Die Materialdisposition bestimmt
	▪ Art
	▪ Menge
	▪ Zeitpunkt

des Materialbedarfs, um eine mengen- und termingerechte Versor-
gung der Produktion sicherzustellen.
Strategisch bedeutet dies eine Standardisierung des zu beschaffenden 
Materials und operativ die Bedarfs-, Bestands- und schließlich Bestell-
planung.

1	� Prozessorientierter Managementansatz, der alle Materialflüsse entlang der Wertschöpfungs- und 
Lieferkette („Supply Chain“) vom Lieferanten bis zum Endkunden umfasst.

PRAXISFALL
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Aufgaben im Beschaffungsbereich

Aufgaben Erläuterungen

Material
beschaffung

Strategische Aufgaben:
	▪ Gestaltung des Beschaffungsprogramms
	▪ Langfristige Make-or-Buy-Entscheidungen
	▪ Strategische Beschaffungsmarktforschung
	▪ Erschließung neuer Beschaffungsmärkte
	▪ Imagepflege

Operative Aufgaben:
	▪ Beschaffungsmarktforschung
	▪ Lieferantenauswahl
	▪ Angebotsvergleiche
	▪ Bezugsquellen-Datenverwaltung
	▪ Administrative Bestellabwicklung
	▪ Termin- und Qualitätssicherung
	▪ Beschaffung des Materials am Beschaffungsmarkt (d. h. das Unter-
nehmen mit den für die Leistungserstellung notwendigen Einsatz-
faktoren zu versorgen und diese in der erforderlichen Art, Qualität 
und Menge, zum entsprechenden Zeitpunkt am vereinbarten Ort 
und zu minimalen Kosten zur Verfügung zu stellen)

Material
lagerung

Ausgleichsfunktion zwischen dem Zeitpunkt der Beschaffung und 
dem des Verbrauchs
Operative Aufgaben:

	▪ Warenannahme
	▪ Warenprüfung
	▪ Einlagerung
	▪ Pflege
	▪ Auslagerung
	▪ Inventur
	▪ Materialcontrolling
	▪ Bereitstellung der richtigen Menge zum richtigen Zeitpunkt für die 
Produktion

Strategische Aufgaben:
	▪ Langfristige Planung von Sicherheitsbeständen
	▪ Auswahl zwischen Eigen- oder Fremdlagerung
	▪ Wahl und Gestaltung des Lagersystems

Inner- 
betrieblicher  
Transport

Versorgung der Produktion auf wirtschaftliche Weise durch
	▪ strategische Planung
	▪ operative Steuerung
	▪ Durchführung des Materialflusses

Abfall
entsorgung

Operative Aufgaben:
Gesetzeskonformer Umgang mit Materialien durch

	▪ Vermeidung
	▪ Verwertung
	▪ Lagerung, Sortierung und Umformung von Abfällen und Reststof-
fen (Recycling)

Strategische Aufgaben:
	▪ Ausarbeitung eines Entsorgungs- und Recyclingsystems
	▪ Identifikation von Substitutionsgütern
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ZUSAMMENFASSUNG Kapitel 1.5

1.5 	Zusammenfassung und Aufgaben

  Zusammenfassung

	▪ Die Gesamtkosten eines Industriebetriebs werden zu einem Großteil von der Be-
schaffung bestimmt. Kleinste Einsparungen in der Beschaffung wirken sich daher 
auf den Gewinn aus (Gewinn = Erlös – Kosten).

	▪ Die Materialbeschaffung hat die Aufgabe, das Unternehmen mit den für die 
Leistungserstellung notwendigen Voraussetzungen zu versorgen.

	▪ Die Materialbeschaffung ist neben der Materialdisposition, der Materiallagerung, 
dem innerbetrieblichen Transport und der Abfallentsorgung der Materialwirt-
schaft zuzuordnen. Die Materialwirtschaft ist Teil der Industriebetriebslehre und 
diese wiederum ist Teil der Betriebswirtschaft.

	▪ Der operative Einkauf ist für die Abwicklung, der gestaltende Einkauf für die Ge-
staltung von Bestellvorgängen zuständig, während die Beschaffung (auch strate-
gischer Einkauf) langfristigere, politisch geprägte Grundlagen schafft.

AUFGABEN

Repetitive 

Aufgaben
1 	 Prüfen Sie, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch sind, und begründen 

Sie stichwortartig:

a.	 Die Aufgabe des Einkaufs ist es, den Gewinn zu maximieren.

b.	 Zu den Aufgaben der Materialwirtschaft gehören die Versorgung, die Qua-
litätssicherung, das Lager- und Bestandsmanagement sowie die Kostenre-
duzierung.

c.	 Die Hauptaufgabe der Materialwirtschaft ist die Kostenreduzierung durch 
die Einstellung kostengünstiger Arbeitskräfte.

d.	 Der strategische Einkauf ist für den Vergleich verschiedener Angebote zu-
ständig.

e.	 Rahmenverträge werden vom operativen Einkauf verhandelt und abge-
schlossen.

2 	 Nennen Sie jeweils ein Beispiel für

a.	 eine operative Aufgabe der Materialbeschaffung.

b.	 eine strategische Aufgabe der Materiallagerung.

1 	 Es heißt: „Im Einkauf liegt der halbe Gewinn.“ Mit welcher der folgenden Aus-
sagen wird dies begründet?

a.	 Die Einkaufsabteilung repräsentiert das Unternehmen am besten.

b.	 Die Tätigkeit der Einkaufsabteilung bildet die Basis für die Verkaufskalku
lation, also die Kalkulation des Verkaufspreises.

komplexe 

Fragestellung
?



LF 

6

17

Beschaffungsprozess in den gesamtwirtschaftlichen Prozess einordnenKAP. 1

c.	 Günstige Einkaufsbedingungen garantieren eine optimale Liquidität des 
Unternehmens.

d.	 In der Einkaufsabteilung werden die Kosten für die Verwaltung und Wer-
bung festgelegt.

2 	 Sie sind als Auszubildender im Einkauf von Fremdbauteilen eingesetzt. Heute 
stehen Preisverhandlungen an mit dem Ziel, einen Angebotsreis um mindes-
tens 5 % zu senken. „Damit könnten wir einen Gewinnanstieg unseres End-
produkts von über 50 % erreichen“, sagt Ihnen Ihr Vorgesetzter. Sie schaffen 
es, den Bezugspreis pro Stück von 260 EUR auf 240 EUR zu senken. Die Um-
satzerlöse betragen 440 EUR und die zu berücksichtigenden Kosten 140 EUR.

a.	 Ermitteln Sie, ob Sie das Verhandlungsziel von 5 % Preissenkung haben er-
reichen können.

b.	 Haben Sie eine Gewinnsteigerung von mindestens 50 % erreichen können?
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Ziele, Gegenstände und 
Organisation der Beschaffung 
festlegen

2.1 	Praxisfall

Die FST Germany GmbH ist gewachsen und der Einkauf hat sich das Ziel 
gesetzt, ihre Saugrobotergehäuse zu geringen Preisen zu beziehen, d. h. die 
Einstandspreise1 zu verringern. Der Einkauf stieß dabei allerdings auf folgende 
Problematik:

Eines der Unternehmensziele stellt die Gewährleistung nachhaltiger Produkte 
dar, da die Kunden diese vermehrt fordern. Eine nachhaltige Beschaffung wäre 
allerdings bei reduzierten Einstandspreisen nicht mehr wirtschaftlich.

Erhöht die Firma stattdessen die Bestellmengen, um so durch Mengenrabatte 
niedrigere Preise bei Lieferanten zu erzielen, erhöhen sich die Bestände im 
Lager.

Das Lager merkt folglich an, dass bei wachsenden Beständen die bishe-
rige Lagerkapazität nicht mehr ausreiche und man zusätzliche Lagerflächen 
bräuchte.

1.	 Welche konkurrierenden Ziele bestehen in dieser Situation?

2.	 Um welche Art von Beschaffungsgegenstand handelt es sich bei den 
Saugrobotergehäusen?

3.	 Um welche Organisationsform handelt es sich, wenn ein Bereich des  
Einkaufs ausschließlich für die Beschaffung der Saugrobotergehäuse  
zuständig ist?

�

2.2 	Zielbeziehungen und Gegenstände der 
Materialbeschaffung

  Beschaffungskosten

Kosten in der Beschaffung setzen sich aus Beschaffungskosten, Lagerhaltungs
kosten sowie Fehlmengenkosten zusammen. Die folgende Übersicht liefert hierzu 
u. a. ein paar Beispiele.

1	 Einstandspreis = Listenpreis – Preisnachlass + Verpackung und Versand.

PRAXISFALL
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Gesamtkosten der Beschaffung

Beschaffungskosten:
Lagerhaltungskosten 

z. B.:
Fehlmengenkosten 

z. B.:

Preisdifferenzen

Konventional- 
strafen

Sonstige z. B. 
entgangene  

Gewinne, Kulanz, 
Rückerstattungen

Raumkosten z. B. in 
Form von Miete

Kapitalbindungs- 
kosten

Löhne, Gehälter

variable 
Beschaffungskosten

fixe  
Beschaffungskosten 

(Bestellkosten)

Hier einige kurze Erläuterungen:

Variable Beschaffungskosten ändern sich mit der Bestellmenge:
	▪ Benötigte Menge x Einstandspreis (= bewerteter Verbrauch)
	▪ Rabatte
	▪ Transport- und Verpackungskosten

Fixe Beschaffungskosten sind unabhängig von der Bestellmenge. Hier handelt es 
sich um Kosten, die bei jeder einzelnen Bestellung anfallen:

	▪ Personalkosten
	▪ Materialkosten
	▪ Sachmittelkosten (Abschreibung, Miete etc. bezogen auf die Beschaffung)

Kapitalbindungskosten sind Kosten für das im Unternehmen investierte Kapital. In 
der Logistik spielen vor allem die Kosten für das in Lagerbeständen gebundene 
Kapital eine Rolle. Kapitalbindungskosten stellen Opportunitätskosten1 dafür dar: 
Das für die Beschaffung oder Herstellung der Lagerbestände eingesetzte Kapital 
kann nicht anderweitig gewinnbringend eingesetzt werden.

  Ziele und Zielkonflikte

Die Ziele der Beschaffung leiten sich aus den Unternehmenszielen ab. Das Oberziel 
der Existenzsicherung eines Unternehmens wird durch die Erreichung unterschied-
licher Unterziele angestrebt. Hierbei sind sachliche und ökonomische Ziele zu un-
terscheiden.

1	� Opportunitätskosten sind Kosten für entgangene Erlöse, die entstehen können, wenn eine Möglich-
keiten zugunsten einer anderen Handlungsalternative nicht genutzt wird.

http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/unternehmen/unternehmen.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/kapital/kapital.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/logistik/logistik.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/kapital/kapital.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/beschaffung/beschaffung.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/kapital/kapital.htm


LF 7

Beschaffungsprozesse planen, steuern und kontrollieren20

LF 6LF 5LF 4LF 3LF 2LF 1 LF 7

Beschaffungsprozesse planen, steuern und kontrollieren20

LF 6LF 5LF 4LF 3LF 2LF 1

Eine Konventionalstrafe ist eine vertraglich vereinbarte Strafe für den Schuldner in 
Form einer Geldsumme für den Fall, dass er seine Pflicht dem Gläubiger gegenüber 
nicht oder nur teilweise erfüllt.

Die Materialwirtschaft hat vorrangig die Versorgung des Unternehmens mit den 
nötigen Gütern zu gewährleisten. Dieses Ziel wird als Sachziel bezeichnet. Dem-
nach müssen die Güter

	▪ in der vereinbarten Art und Qualität (Produktqualität des Lieferers, hohe Um-
weltverträglichkeit),

	▪ zur richtigen Zeit,
	▪ in der erforderlichen Menge und
	▪ an den richtigen Ort

geliefert werden. Zudem sollen Flexibilität im Hinblick auf Zeit- oder Mengenän-
derungen gewährleistet und eine hohe Lieferbereitschaft seitens des Lieferanten 
gegeben sein.

Dabei muss auch das ökonomische Ziel betrachtet werden, dass die Bezugskosten, 
Lager- sowie Fehlmengenkosten, die durch Fehlmengen in der Beschaffung entste-
hen, minimiert werden.

Unterschiedliche Ziele eines Unternehmens stehen zueinander in einer Beziehung. 
Sie können komplementär sein, also sich gegenseitig verstärken. Das heißt: Wird 
ein Ziel A in einem stärkeren Ausmaß erreicht, so auch Ziel B.

BEISPIEL

Die Reduktion von Lagerbeständen und eine Senkung von Lagerkosten sind kom-
plementär.

Ziele können aber auch zueinander in Konkurrenz stehen, das heißt: Bei stärkerer 
Erreichung eines Ziels A wird ein Ziel B im Gegenzug dazu weniger stark erreicht. 
Hieraus ergeben sich unterschiedliche Zielkonflikte. Besteht das Ziel darin, die Ver-
fügbarkeit der Waren stets zu gewährleisten, so kann dieses Ziel nur durch zum Teil 
hohe Bezugspreise (z. B. durch Expresskostenzuschläge) oder hohe Lagerbestände 
erfüllt werden.

Gilt die Einhaltung der Liefertermine als oberstes Ziel, bedarf dies einer Absiche-
rung in Form von ausreichenden Lagerbeständen, die im Zweifel Lieferengpässe 
überbrücken können.
Versucht man dagegen die Bestände gering zu halten, können Liefertermine ggf. 
nicht eingehalten werden und Fehlmengenkosten entstehen. Dies bedeutet auch, 
dass eine höhere Bestellhäufigkeit vorliegt, welche einen Anstieg der Bezugskosten 
und letztlich der Einstandspreise mit sich bringt.
Werden niedrige Einstandspreise als Ziel festgelegt, führt dies in der Regel dazu, dass 
größere Mengen eingekauft werden müssen (Mengenrabatte). Somit kommt es zu 
erhöhten Beständen, was wiederum höhere Lagerkosten und Kapitalbindungskosten 
zur Folge hat. Zudem kann die Qualität der Ware bei langer Lagerdauer leiden.

Stellt man das Ziel der Umweltfreundlichkeit der zu beschaffenden Materialien in 
den Vordergrund, so führt dies ebenfalls zu höheren Einstandspreisen und somit 
hohen Kapitalbindungskosten.
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